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Fellbach, Eisenbahnstraße 23,  statt. 
Die Kursgebühr für alle fünf  Aben-
de 40 Euro. 

Information und Anmeldung zu 
Kurs-Nr. 26F31755 und 26F31757 
unter Telefon 07151 958 80-0 oder 
auf www.vhs-unteres-remstal.de.

anderes ausprobieren möchte. Das 
Programm ist vielseitig und ab-
wechslungsreich und bietet u.a. Fit-
ness, Mobility oder Yoga. Es findet 
in der Woche vom 7. bis 11. Septem-
ber jeweils von 18 bis 19 Uhr bzw. 
von 19.15 bis 20.15 Uhr in der VHS  

Für alle, denen die Sommerpause 
zu lange dauert, hat die VHS Unte-
res Remstal ein besonderes Ange-
bot. Eine Woche lang können sie je-
den Abend einen anderen Kurs be-
suchen, wenn das sonstige Angebot 
pausiert oder wenn man  mal was 

Aktiv bleiben mit der VHS-Sommerwoche 

Von einer „ernsten Situation“ 
sprach Finanzbürgermeister Johan-
nes Berner beim Finanzzwischenbe-
richt zum Haushalt 2026, den er in 
der Juli-Sitzung des Gemeinderats 
vorgestellt hat. „Wir haben zum ers-
ten Mal nach der Coronazeit einen 
ganz bedeutenden Einbruch“, er-
klärte er. Besonders besorgniserre-
gend ist die unerwartete Ver-
schlechterung bei den Gewerbe-
steuereinnahmen. „Wir haben we-
nig bis gar nichts in der Hand, um 
die Prognose zu verbessern“, mach-
te Berner deutlich. Die Konsequenz 
sei, dass die Konsolidierung weiter-
gehen müsse.

Die Stadt rechnet im Ergebnis-
haushalt mit einem um etwa 3,6 
Millionen Euro schlechteren Ergeb-
nis als geplant. Ausschlaggebend 
sind der Einbruch der Gewerbe-
steuer um rund 5 Millionen Euro, 
Mindererträge bei Entgelten von et-
wa 700 000 Euro sowie Mehrausga-
ben beim Personal von rund 1,9 Mil-
lionen Euro. Entlastend wirken Ein-
sparungen bei Sachausgaben und 
rund 1 Million Euro an Mehrerlösen 
aus Grundstücksverkäufen. Bei den 
Investitionen werden keine größe-
ren Abweichungen vom Haushalts-
plan erwartet. Der Finanzbedarf für 
laufende Projekte bleibt  im vorge-
sehenen Rahmen. Die Liquidität 
wird sich nach aktuellem Stand von 
31,2 auf voraussichtlich 6,5 Millio-
nen Euro zum Jahresende verrin-
gern, während die Verschuldung 
auf etwa 102 Millionen Euro steigt.

„Die Einnahmen reichen nicht 
aus, um die Ausgaben zu decken“, 

sagte Beate Wörner (Grüne). Trotz-
dem dürfe sich die Stadt nicht ka-
puttsparen. Die aktuellen Sparmaß-
nahmen würden erst in den kom-
menden Jahren ihre Wirkung ent-
falten. Der Bericht mache deutlich, 
wie abhängig der Haushalt von den 
Gewerbesteuereinnahmen sei, so 
Martin Oettinger (FW/FD). Franz 
Plappert (CDU) hob hervor, dass die 
Personalkosten höher ausfallen als 
geplant, und betonte, dass die 
strukturellen Themen angegangen 
werden müssten. „Wir kommen 
nicht drumherum, an allen mögli-
chen Stellen einzusparen“, meinte 
Ruth Lemaire (SPD). Gleichzeitig 
sollte auch die Einnahmeseite in 
den Blick genommen werden. Hier 
müssten Bund und Land liefern. 

Dem stimmte der Finanzbürger-
meister zu und verwies auf das Kon-
nexitätsprinzip.  Oberbürgermeiste-
rin Gabriele Zull betonte, dass viele 
Kommunen mit ähnlichen Einnah-
merückgängen bei der Gewerbe-
steuer zu kämpfen haben und dies 
kein alleiniges Problem von Fell-
bach sei.

Der Finanzzwischenbericht wird 
dem Gremium immer zur Jahresmit-
te vorgelegt, da er wichtige Abwei-
chungen vom beschlossenen Haus-
halt aufzeigt und dem Gemeinde-
rat eine frühzeitige Steuerung er-
möglicht. Aufgrund der längeren 
haushaltslosen Zeit zu Jahresbeginn 
und der laufenden Konsolidierung 
ist für Ende September ein weiterer 
Zwischenbericht geplant.

Fellbacher Haushalt unter Druck
Deutlicher Einbruch bei der Gewerbesteuer – Zusätzlicher Konsolidierungsbedarf

Fellbachs Stadtfinanzen stehen unter Druck. Foto: Hartung  

Auch in den Sommerferien gehen 
die Live im Park-Konzerte der Stadt-
werke Fellbach weiter. Am Don-
nerstag, 13. August, gehört die Büh-
ne auf dem Guntram-Palm-Platz 
dem in der Region bestens bekann-
ten John Noville. 

Noville, gebürtig aus Barbados, ist 
Rhythmus, Groove und Virtuosität 
in Personalunion. Seine sonore, 
kräftige Soulstimme ist unverwech-
selbar und elektrisierend. Auf Bar-
bados trat er mit dem Weltstar Eddy 
Grant auf und jammte mit Mick Jag-
ger oder Eric Clapton. Er kam in den 
1980er Jahren nach Deutschland, 
spielte in deutschen US-Clubs Funk, 
Soul und Reggae und veröffentlich-
te eigene Alben. 1999 hatte er mit 
dem italienischen Sänger Al Bano 
einen Nr 1-Hit in Österreich mit der 
Reggaeversion von „Volare“, er war  
2013 Teilnehmer bei „The Voice of 
Germany“. John Noville ist  fester Be-
standteil der Livemusikszene in sei-
ner Wahlheimat Stuttgart und nun 
mit seiner Band Gast bei Live im 
Park. 

Konzertbeginn ist wie immer um 
18.30 Uhr. Bewirtung gibt es ab 
17.30 Uhr. 

John Noville bei 
Live im Park

John Noville Foto:  geliefert  
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Aufgrund eines personellen Eng-
passes bleibt das Bürgerbüro im 
Stadtteilrathaus Schmiden in den 
Sommerferien vom 5. August bis 
einschließlich 11. September auf-
grund eines personellen Engpasses 
geschlossen.

Die Bürgerbüros in Oeffingen und 
Fellbach sind während dieses Zeit-
raums zu den gewohnten Öff-
nungszeiten erreichbar. Abholbe-
reite Personalausweise, Reisepässe 
und Führerscheine, die im Bürger-
büro Schmiden beantragt wurden, 
können, während der Schließzeit im 
Bürgerbüro Oeffingen abgeholt 
werden.

Bürgerbüro 
Schmiden hat zu

Der Fellbacher Gemeinderat hat in 
seiner Sitzung Ende Juli den Weg 
für ein neues Wohnquartier auf 
dem ehemaligen Postareal an der 
Stuttgarter Straße/Pfarrer-Sturm-
Straße freigemacht. Einstimmig vo-
tierte das Gremium für die Einlei-
tung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans.

Geplant ist von der Kreisbauge-
sellschaft Waiblingen ein innerstäd-
tisches Wohnquartier mit rund 74 

Wohnungen und kleineren Gewer-
beflächen. Etwa 35 Wohnungen 
werden als sozial geförderte Miet-
wohnungen realisiert, ergänzt um 
frei finanzierte Wohnungen und 
drei Townhouses für unterschiedli-
che Wohnformen.

Das bestehende Postgebäude 
bleibt erhalten, wird saniert und 
aufgestockt und durch drei neue 
Gebäude mit drei bis fünf Geschos-
sen ergänzt. Zur Stuttgarter Straße 

hin sind kleinere Gewerbeflächen 
und ein gastronomisches Angebot 
mit Außenflächen geplant, die für 
zusätzliche Belebung im Straßen-
raum sorgen. Zwischen den Gebäu-
den entsteht ein begrünter Innen-
hof mit Bäumen und Aufenthalts-
bereichen, unter dem sich eine Tief-
garage befindet.

Nach dem Einleitungsbeschluss 
des Gemeinderats werden die Plan-
unterlagen bis 18. September öf-
fentlich ausgelegt, sodass sich die 
Bürger informieren und Stellung-
nahmen abgeben können. Auch 
Fachbehörden und andere öffentli-
che Stellen werden beteiligt, bevor 
der Gemeinderat abschließend über 
den Bebauungsplan entscheidet.

Dass das stadtbildprägende 
Hauptgebäude erhalten bleibt, sei 
toll, meinte Jörg Schiller (Die Stadt-
macher). Auch Ralf Holzwarth (FW/
FD) lobte, dass eine zentrale Fläche 
nun sinnvoll weiterentwickelt wird. 
„Eine sinnvolle städtebauliche Ein-
gliederung in die Umgebung“, sag-
te Andreas Möhlmann (SPD). Sonita 
Halmer (Grüne) hob hervor, dass 
das Projekt sozial und ökonomisch 
ausgewogen sei. „Wir hoffen auf 
eine gute Umsetzung“, so Franz 
Plappert (CDU).

Wohnquartier auf ehemaligen Postareal
Gemeinderat leitet Bebauungsplanverfahren ein –  Planunterlagen liegen aus 

Das stadtbildprägende frühere Postgebäude bleibt erhalten. Foto:  Knopp
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Mit großer Mehrheit hat der Ge-
meinderat in seiner Sitzung Ende 
Juli dafür gestimmt, den Vorstoß 
der freien Träger zur Einführung zu-
sätzlicher trägerspezifischer Eltern-
beiträge in Kindertageseinrichtun-
gen abzulehnen und am einheitli-
chen städtischen Gebührensystem 
festzuhalten.

Im Mai erhielt die Verwaltung ein 
Schreiben aller freien Träger, die zu-
sätzlich zu den regulären Elternbei-
trägen eigene „Trägergebühren“ er-
heben wollen. Sie verweisen auf 
steigende Kosten und rückläufige 
Eigenmittel, etwa durch weniger 
Spenden und Mitgliedsbeiträge. Die 
Entscheidung über zusätzliche El-
ternbeiträge liege allein in ihrem 
Ermessen, so das Argument.

Eine von der Stadt beauftragte 
Kanzlei stellte klar, dass Elternbei-
träge laut Betriebsträgerverträgen 
der Zustimmung der Stadt Fellbach 
bedürfen. Beiträge, die an die Re-
gelbetreuung gekoppelt sind, gel-
ten rechtlich als Elternbeiträge und 
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dürfen ohne Zustimmung nicht ein-
geführt werden.

Erster Bürgermeister Johannes 
Berner betonte, dass die Förderung 
der Kinderbetreuung in Fellbach 
über den gesetzlichen Mindestvor-
gaben (von bis zu 68 Prozent) liege. 
Reine Betriebs- und Personalkosten 
würden sowieso schon sehr lange 
mit rund 96 Prozent von der Stadt 
refinanziert. Auch bei der Erstat-
tung des Verwaltungsaufwands an 
die freien Träger habe die Stadt 

nachgezogen. Berner warnte vor 
sozialer Ungleichheit und Abgren-
zung im Kita-Bereich. Die Wahl der 
Einrichtung dürfe nicht von der 
Zahlungsfähigkeit der Eltern ab-
hängen, sondern solle sich weiter-
hin an pädagogischen Konzepten 
und der Wohnortnähe orientieren. 
„Wir haben Sorge, dass wir durch 
die Einführung von Trägergebüh-
ren eine Zweiklassengesellschaft 
bekommen. Städtische Kitas auf der 
einen Seite, die Kitas der freien Trä-
ger auf der anderen Seite“, so Ber-
ner.

Einige kleinere Einrichtungen er-
heben bereits Zusatzgebühren, die 
bislang geduldet wurden. Mit die-
sen Trägern will die Stadt Gesprä-
che führen, um Inhalte und Höhe zu 
prüfen und eine vertragliche Rege-
lung zu erarbeiten.

Vor der Abstimmung lehnte das 
Gremium einen Absetzungsantrag 
der CDU-Fraktion ab. Fraktionsspre-
cher Franz Plappert erklärte, er ha-
be Sorge, was passiere, wenn die 

freien Träger dennoch erhöhen 
würden. Er plädierte für eine einver-
nehmliche Lösung. Oberbürger-
meisterin Gabriele Zull verwies auf 
Gespräche. „Stand der Dinge ist ein-
fach, dass wir unterschiedlicher Auf-
fassung sind.“ Aber: „Natürlich blei-
ben wir weiter im Gespräch“, sicher-
te Zull zu.

Der Großteil des Gremiums teilte 
die Auffassung der Verwaltung. 
„Zusatzbeiträge stellen für alle El-
tern, aber besonders für diejenigen, 
die in prekären wirtschaftlichen 
Verhältnissen leben, eine nicht ver-
tretbare Mehrbelastung dar“, mach-
te Ulrich Lenk (FW/FD) deutlich. Zu-
dem verwies er auf das Risiko sozia-
ler Trennung. Der Kern einer guten 
Kitaversorgung liege darin, die 
Kopplung von sozialer Herkunft 
und Bildungsaufstieg zu schwächen 
und die Chancengleichheit zu ver-
bessern, bekräftigte Dr. Birgit Berg. 
Zusätzliche Trägergebühren wür-
den die bestehende Bildungsschere 
weiter vergrößern.

Keine zusätzlichen Kita-Gebühren durch freie Träger
Stadt bleibt beim einheitlichen System – Sorge vor sozialer Spaltung

Es bleibt beim einheitlichen System der 
Kita-Gebühren. Foto:  Hartung



Mit dem Ende des Schuljahres und 
dem Beginn der Sommerferien wur-
den erneut zwei Abiturienten mit 
dem Karl-Eisele-Preis ausgezeich-
net. Der mit jeweils 2500 Euro do-
tierte Preis ging in diesem Jahr an 
Dominik Frost vom Friedrich-Schil-
ler-Gymnasium und Yannik Witzens 
vom Gustav-Stresemann-Gymna-
sium. Beide überzeugten mit außer-
gewöhnlichen Leistungen in Ma-
thematik und Physik: Dominik er-
reichte in den beiden Fächern die 
Höchstpunktzahl von 15 Punkten, 
Yannik erzielte hervorragende 
14,75 Punkte.

Gemeinsam mit ihren Eltern, den 
Fachlehrern sowie den Schulleitun-
gen wurden die beiden Preisträger 
ins Rathaus eingeladen. Dort über-
reichte ihnen Erster Bürgermeister 
Johannes Berner den Karl-Eisele-
Preis sowie eine Urkunde. Berner 
betonte, dass die Ehrung herausra-
gender schulischer Leistungen jedes 
Jahr etwas ganz Besonderes sei.

Beide Preisträger waren sich ei-
nig, dass ihre Erfolge nur durch viel 
Einsatz, Ausdauer und Durchhalte-
vermögen möglich waren. Dominik 
hob besonders die Unterstützung 

seiner Eltern hervor, die ihn in 
schwierigen Phasen motiviert und 
ermutigt hätten. Rückblickend zeig-
te er sich beeindruckt davon, wie 
viel er und seine Mitschüler inner-
halb von nur zwei Jahren gelernt 
hätten: „Der Sprung vom Anfang 
bis jetzt war sehr groß. Wie selbst-
verständlich wir heute über Thesen 
und Konzepte sprechen, zeigt mir, 
wie weit wir gekommen sind.“ Für 
Yannik und Dominik spielte das ge-

meinsame Lernen mit ihren Klassen-
kameraden eine wichtige Rolle. Die 
Zusammenarbeit in Lerngruppen 
habe nicht nur beim Verständnis 
des Unterrichtsstoffs geholfen, son-
dern auch motiviert. Ihre Lehrer be-
stätigen, dass sich beide stets enga-
giert eingebracht, ihre Mitschüler 
unterstützt und schwierige Inhalte 
verständlich erklärt hätten.

Dass Schule auch Freude bereiten 
kann, zeigt Yannik mit seinem Fazit: 

„Gegen Ende hat mir die Schule im-
mer mehr Spaß gemacht.“ Nach 
dem Abitur wird er zunächst für ein 
Jahr nach Sambia reisen, um sich an 
einem Naturschutzprojekt zu betei-
ligen. Anschließend möchte er Phy-
sik in Heidelberg studieren. Auch 
Dominik hat seine Zukunft bereits 
geplant: Er beginnt ein duales Stu-
dium im Bereich Maschinenbau bei 
der Firma Stihl. Das Preisgeld soll 
den beiden den Start in ihren neuen 
Lebensabschnitt erleichtern.

Der Karl-Eisele-Preis geht auf Dr. 
Karl Eisele zurück. Anlässlich seines 
90.  Geburtstags im Jahr 2003 wurde 
der Unternehmer vom damaligen 
Oberbürgermeister Christoph Palm 
besucht. Im Gespräch über die da-
mals schwachen Ergebnisse deut-
scher Schüler in der PISA-Studie ent-
stand Eiseles Wunsch, ein Zeichen 
für Leistungsbereitschaft und Be-
geisterung für Mathematik und 
Physik zu setzen. Dank seiner groß-
zügigen Spende wurde der Karl-Eis-
ele-Preis ins Leben gerufen. Seitdem 
werden jedes Jahr die beiden bes-
ten Abiturienten eines Jahrgangs in 
den Fächern Mathematik und Phy-
sik ausgezeichnet.

Schülerpreis für Talent und Ausdauer
Karl-Eisele-Preis an beste Abiturienten in den Fächern Mathematik und Physik verliehen

Yannik Witzens (vordere Reihe 3.v.l.) und Dominik Frost erhielten den Dr. Karl- 
Eisele-Preis. Foto: Özalp 
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Wenn ich mit 
Eltern über 
die Taufe ihres 
Kindes spre-
che, höre ich 
oft einen Satz, 
der mich sehr 
freut. Näm-
lich, wenn die 
Eltern sowas sagen wie: „Nächs-
tenliebe ist uns wichtig. Das wol-
len wir auch unseren Kindern 
weitergeben.“ Dann denke ich: Ja, 
natürlich. Was könnte auch wich-
tiger sein? Schließlich hat schon 
Jesus gesagt, worauf es ankommt: 
Gott lieben und den Nächsten 
wie sich selbst. (Markus 12,29-31) 
Für viele Menschen gehört das 
einfach dazu. Man hilft einander. 
Man nimmt Rücksicht. Man lässt 
niemanden fallen.
Manchmal ertappe ich mich aller-
dings auch dabei, dass ich denke: 
Ist das nicht eigentlich selbstver-
ständlich? So etwas wie das Min-
destmaß menschlichen Zusam-
menlebens? Aber dann höre ich 
doch tatsächlich andere Stimmen 
in meiner Umgebung oder in den 
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Medien, die sagen: „Die Starken 
müssen sich gegen die Schwachen 
durchsetzen.“ Oder: „Rücksicht ist 
nur ein Hindernis auf dem Weg 
des Fortschritts.“ Oder: „Wer er-
folgreich sein will, darf sich nicht 
aufhalten lassen. Und überhaupt: 
Warum sollen die Starken für die 
Schwachen Verantwortung tra-
gen?“ Und für viele ist dabei klar: 
Schwach sind immer die anderen. 
Was Eltern sagen und vorleben, 
das werden die Kinder auch in al-
ler Regel übernehmen. 
Ich weiß nicht, wie die Eltern, die 
ihre Kinder taufen lassen, sie dann 
erziehen. Aber wenn sie schon 
mal sagen: „Nächstenliebe ist uns 
wichtig“, dann will ich das doch 
gerne als hoffnungsvolles Signal 
verstehen. Nämlich, dass sie wirk-
lich Nächstenliebe als das Wich-
tigste verstehen, weil sie verste-
hen: Sie ist nicht selbstverständ-
lich und muss von jeder Genera-
tion weitergegeben und neu ge-
lernt werden. 
Pfarrer Markus Eckert, Evang.  
Kirchengemeinde Schmiden-Oef-
fingen

wort zum sonntag

 „Beziehungskisten – zwischen Bild-
schirm und Begegnung“ ist das The-
ma der VHS Unteres Remstal für das 
Wintersemester 2026/2027. Das ge-
druckte Programmheft liegt wie ge-
wohnt an den bekannten Auslage-
stellen bereit – darunter bei der 
Kreissparkasse, in Gemeinde- und 
Stadtverwaltungen, Büchereien so-
wie in den Geschäfts- und Zweig-
stellen der VHS. Auch online ist das  
Programm verfügbar – als Blätter-
katalog unter www.vhs-unteres-
remstal.de/service/programmheft. 
Mit nur wenigen Klicks kann man 

sich direkt anmelden. Über den in-
tegrierten Buchungsbutton kann 
man sich schnell und einfach seinen  
Platz in zahlreichen neuen Kursen, 
Vorträgen und Veranstaltungen.  
Unter dem diesjährigen Semester-
thema „Beziehungskisten – zwi-
schen Bildschirm und Begegnung“ 
widmet sich die VHS  einer Frage, die 
viele Menschen bewegt: Wie gestal-
ten wir heute unsere Beziehungen? 

Für Fragen und persönliche Bera-
tung steht das  Service-Telefon unter 
07151 958 80-0 zu den jeweiligen 
Öffnungszeiten zur Verfügung.

 Beziehungskisten jeder Art
Programm fürs Wintersemester 2026/2027 liegt vor

Ende vielleicht den verborgenen 
Schatz.  Die Veranstaltung bietet je-
de Menge Spaß und Abenteuer und 
ist auf maximal 15 Kinder begrenzt.

Die Teilnahmegebühr beträgt 2 
Euro. Eine Anmeldung ist über Ins-
tagram, telefonisch unter 0711 
5851-5885, mobil unter 0171 
6836125 oder direkt vor Ort im Ju-
gendhaus möglich.

Am Dienstag,  11. August, lädt das 
Jugendhaus Kinder im Alter von 
acht  bis zwölf  Jahren zu einer span-
nenden Schnitzeljagd ein. Von 11 
bis 13.30 Uhr geht es auf eine aben-
teuerliche Schatzsuche voller Rät-
sel, Hinweise und Herausforderun-
gen. Die Teilnehmer gehen  gemein-
sam auf Entdeckungstour, lösen  
knifflige Aufgaben  und finden am 

Jugendhaus lädt zur Schnitzeljagd



Zwölf  Fellbacher, ein Tisch voller 
bunter Klemmbausteine und der 
Mut zum Experiment: Am Dienstag-
abend vergangener Woche fand im 
zum Europäischen Kultursommer in 
der städtischen Galerie entstande-
nen LEGO-Lese-Café die gelungene 
Premiere eines neuen Begegnungs-
formats des Kulturamtes der Stadt 
Fellbach statt.

Was zunächst nach einer unge-
wöhnlichen Kennenlern-Idee klang, 
entpuppte sich schnell als inspirie-

render Abend. Unter der Modera-
tion von Vibor Travas und Marie 
Kühne wurde gemeinsam getüftelt, 
konstruiert und gelacht. Eine der 
Aufgaben: Nach der „Serious 
Play“-Methode aus identischen 
Bausets eigene Kreationen erschaf-
fen. Die Ergebnisse unter Zeitdruck 
waren verblüffend vielseitig. Es ent-
standen ein Aussichtsturm für Papa 
Langstrumpf, ein Katamaran mit 
Seilwinde, ein Wasserturm samt U-
Boot-Schleuse und sogar eine phan-

tasievolle Villa für Fellbachs „Bür-
germeister der Liebe“.

Anfangsskepsis wandelte sich 
rasch in Begeisterung. Alter oder 
Beruf spielten keine Rolle. Stattdes-
sen lernten sich die Teilnehmenden 
auf eine völlig neue, erfrischende 
Art kennen. Für alle Beteiligten war 
es ein rundum geglückter Abend, 
der bewiesen hat, wie unkompli-
ziert echte Begegnung sein kann. 
Wiederholung nicht ausgeschlos-
sen!

Kreativer Begegnungsabend in Fellbach
Bürgermeister der Liebe und Seeräuber-Türme
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Nach drei Monaten intensiver Be-
gegnungen mit den Gastländern 
Dänemark, Norwegen und Schwe-
den ging Ende Juli der 8. Europäi-
sche Kultursommer zu Ende – und 
beschenkte die Kappelbergstadt 
zum Abschied mit einem open-air 
Konzert der  Blum & Haugaard Band 
und einem stimmungsvollen Som-
merabend, in dem all das kulminier-
te, was das diesjährige Festival aus-
machte: großartige Künstler, berüh-
rende und mitreißende Musik, Ge-
schichten, die unter die Haut gin-
gen, Gespräche und Austausch und 
ein geselliges Beisammensein. 

Die Wurzeln des Europäischen 
Kultursommers in Fellbach liegen 
im Jahr 1998 und dem Festival „Vier 
Motoren für Europa“, das die vier 
Regionen Auvergne-Rhône-Alpes 
(Frankreich), Baden-Württemberg 
(Deutschland), Katalonien (Spa-
nien) und Lombardei (Italien) prä-
sentierte. Daran anknüpfend, ent-
wickelte die Stadt Fellbach den 
Europäischen Kultursommer, der ab 
2001 alle drei Jahre zwei Gastlän-
der vorstellen sollte, um die kultu-
relle Vielfalt Europas erlebbar zu 
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machen. Bis 2010 waren dies je ein 
west- und ein osteuropäisches Land, 
der 5. und 6. Kultursommer kon-
zentrierte sich mit Estland und Finn-
land (2014) und Italien und Grie-
chenland (2017) je auf eine nördli-
che und eine südliche Achse. Im 
Jahr 2023 (coronabedingt nicht tur-
nusgemäß 2020) wurde nur ein 
Gastland vorgestellt: Frankreich. 
Das Festival mit dem Nachbarland 
wurde erstmals auch auf öffentli-
chen Straßen und Plätzen gefeiert, 
um die südliche Leichtigkeit in die 
Stadt zu bringen. In diesem Jahr zog 
„Hygge“ in Fellbach ein. Der 8. Kul-
tursommer tauchte tief in das skan-
dinavische Lebensgefühl ein, das 
sich auszeichnet durch Gemütlich-
keit, Wohlbefinden, klares Design 
und die Freude daran, Dinge selbst 
zu gestalten. 

Die Vielfalt der Musik, Literatur, 
Kunst und Kulinarik der drei nordi-
schen Königreiche, die einander 
eng verbunden sind und eine ge-
meinsame Geschichte, Werte, Tradi-
tionen und eine lebendige Kultur-
szene teilen, konnte bei knapp 60 
Veranstaltungen für Groß und Klein 
erlebt werden. Rund ein Sechstel 
davon entfielen auf Workshops, die 
dazu einluden, kreativ zu werden 
und selbst Dinge herzustellen. Aus-
nahmslos alle Workshops waren 
sehr schnell aus- oder sogar über-
bucht, so dass in mehreren Fällen 
Zusatzterminen angeboten wur-
den. 

Auch die Veranstaltungen waren 
sehr gut besucht, beginnend mit 
der Eröffnung, die Anfang Mai mit 
einem fröhlichen und ungezwun-
gen Fest und viel mitreißender Mu-
sik die Tonart für das Festival setzte. 
Besonders großen Zuspruchs erfreu-
te sich das Konzert mit der norwegi-

schen Entertainerin Wencke Myhre 
im Uhlandsaal der Schwabenland-
halle, das lange im Voraus ausge-
bucht war, und die Live-Multivision 
„Norwegen – Durch die Fjorde in die 
Arktis“. Aber auch das Jazzwochen-
ende in der Musikschule mit „Let-
ters from Nowhere“ & Hans Fickel-
scher und dem Daniel Karlsson Trio 
sowie das Konzert des Krupka Trios 
stießen auf große Begeisterung, 
ebenso wie die Lesungen der Krimi-
Autorin Malin Thunberg Schunke 
und der Journalistin Ingrid Thörn-
qvist, die ihr Buch über Königin Sil-
via vorstellte. Trotz Rekordhitze ver-
zeichnete das Mittsommerfest am 
21. Juni, das mit der Fête de la musi-
que zusammen gefeiert wurde, vie-
le Hundert Besucher, die mit großer 
Begeisterung Blumenkränze ban-
den, unter schwedischer Anleitung 
um den Mittsommerbaum tanzten, 
den Fellbacher Ensembles und Chö-
ren lauschten und sich zum Ab-
schluss beim Auftritt der schwedi-
schen Band Symbio im Rathausin-

nenhof versammelten. Auch die Si-
lent Disco in den Tropfkörpern im 
Weidachtal entließ die Besucher 
nach stundenlangem Tanzen mit-
ten im Wald glücklich und mit dem 
Wunsch nach einer  Neuauflage im 
kommenden Jahr. 

Groß war der Wunsch nach einer 
Neuauflage auch bei einem Projekt, 
das das Kulturamt im Kultursommer 
ein erstes Mal gewagt hatte: Das 
Pop-up LEGO-Lese-Café, das wäh-
rend des Festivals in den Räumen 
der Galerie entstanden war. Kaffee 
für die Großen, Klemmbausteine für 
die Kleinen und Krimis für alle – das 
Konzept des offenen Ortes, der oh-
ne Konsumzwang zum Da-Sein ein-
lud, stieß auf Begeisterung.  Auf-
grund der  positiven Rückmeldun-
gen hat das Kulturamt bereits be-
schlossen, das Café den Winter über 
wieder auferstehen zu lassen – im 
StadtMuseum, das derzeit noch 
unter dem Titel „Einfach Gut“ die 
Geschichte des dänischen Designs 
erzählt. 

Das skandinavische Lebensgefühl in vielen Facetten
Kulturamt zieht positive Bilanz des 8. Europäischen Kultursommers 

Die dänische Band Phønix beim Eröffnungsabend. Foto: Hartung  

Tanz um den Mittsommerbaum auf dem 
Guntram-Palm-Platz. Foto: Hartung  

Alle Teilnehmenden waren eifrig am 
Tüfteln und Bauen. Foto:  Kühne 
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Der Gemeinderat der Stadt Fellbach 
hat im Februar eine Änderung der 
Entgeltordnung der Musikschule 
Fellbach beschlossen.

Die rechtsverbindliche Veröffent-
lichung der ab 1. September gülti-
gen Entgeltordnung erfolgte auf 
www.fellbach.de unter „Öffentliche 
Bekanntmachungen“.

Musikschulentgelte 
ab 1. September
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Die Stadt Fellbach lädt am Donners-
tag, 20. August,  zum 3. Existenz-
gründungstag Fellbach ein. Unter 
dem Motto „Mittelstand trifft Start-
up – Innovation gemeinsam gestal-
ten“ richtet sich die Veranstaltung 
an mittelständische Unternehmen, 
Start-ups, Existenzgründer sowie al-
le Gründungsinteressierten. Der 
Existenzgründungstag findet von 
17 bis 18 Uhr im Neubau der Svend-
sen GmbH Antriebstechnik, Otto-
Hahn-Straße 18,  statt.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
steht der Innovationsgutschein des 
Landes Baden-Württemberg. Die 
Teilnehmenden erhalten praxisna-
he Informationen darüber, wie Ko-
operationen zwischen etablierten 
mittelständischen Unternehmen 
und jungen innovativen Unterneh-
men gefördert werden können und 
welche Chancen sich daraus für bei-
de Seiten ergeben.

Ein weiterer Schwerpunkt ist das 
Forschungszulagengesetz des Bun-
des. Vorgestellt werden die Mög-
lichkeiten der steuerlichen Förde-
rung von Forschung und Entwick-
lung – von der Grundlagenfor-
schung über die industrielle For-
schung bis hin zur experimentellen 
Entwicklung. Unternehmen erhal-

ten einen Überblick darüber, wie sie 
die Förderinstrumente für ihre Inno-
vationsprojekte nutzen können.

Nach der Begrüßung durch Lutz 
Ilgner von der Svendsen GmbH An-
triebstechnik geben Arndt Upfold, 
als Leiter des Referats für Existenz-
gründung und Unternehmensnach-
folge beim Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus Baden-
Württemberg sowie Wolfgang Mül-
ler vom Steinbeis-Transferzentrum 
in Impulsvorträgen einen praxisna-
hen Einblick in die beiden Förder-
programme. Im Anschluss besteht 

Gelegenheit zum Austausch und 
zur Vernetzung. Ziel der Veranstal-
tung ist es, neue Kooperationen 
zwischen Mittelstand und Start-ups 
anzustoßen und gemeinsam Inno-
vationen voranzubringen.

Der 3. Existenzgründungstag ist 
Teil des Programms FAST – Fellba-
cher Aktivitäten für Start-ups und 
Talente. Für Interessierte, die nicht 
vor Ort teilnehmen können, wird 
die Veranstaltung zusätzlich als 
hybrider Livestream unter 
www.fellbach.de/gruenden ange-
boten. Die Teilnahme ist kostenlos.

Mittelstand trifft Start-up
Existenzgründungstag: Innovationen gemeinsam gestalten 

Die Stadt Fellbach lädt zum Existenzgründungstag. Foto:  Stadt Fellbach  

„Wie man in Fellbach so schön sagt: 
Wir sehen uns am Donnerstag“, 
scherzte Sabine Sorg, Pressespre-
cherin der Stadtwerke Fellbach 
(SWF), in einem Ankündigungsvi-
deo mit Oberbürgermeisterin Gab-
riele Zull und spielt damit auf die 
beliebte  Sommerkonzertreihe Live 
im Park der Stadtwerke Fellbach an. 

Der Donnerstag vergangener Wo-
che war dabei für viele Besucher ein 
besonderer Abend: Pünktlich zum 
Start der Sommerferien lud die 
Band Round Midnight auf dem 
Guntram-Palm-Platz zum Tanzen, 
Mitsingen und Genießen ein. Mit 
dabei waren auch die Local Heroes - 
ein absoluter Wunschgast für Sorg, 

wie SWF-Geschäftsführer Gerhard 
Ammon bei der gemeinsamen Er-
öffnung mit OB Zull verriet. Auch 
die Oberbürgermeisterin freute sich 
sichtlich auf den Abend. „Es ist kei-
ne anonyme Veranstaltung“, beton-
te sie. „Hier trifft man Freunde, Kol-
legen oder Nachbarn oder ver-
bringt den Abend mit der Familie. 
Solche Abende braucht man.“

Gerhard Ammon zeigte sich 
ebenfalls begeistert: „Das Publikum 
ist immer mit großer Freude dabei. 
Es ist jedes Mal ein ausgelassenes 
und friedliches Fest, das nur dank 
der vielen Helfer möglich wird.“ Be-
sonders freue er sich, wenn er im 
Laufe des Abends durch die Men-
schenmenge gehend überall in ent-
spannte, fröhliche Gesichter blicke.

Auch Wind und ein kurzer Regen-
schauer konnten der Stimmung 
nichts anhaben. Die Besucher ließen 
sich das Picknicken, Tanzen und ge-
meinsame Feiern nicht nehmen und 
genossen einen stimmungsvollen 
Ausklang des heißen Sommertages.

Gemeinsam den Sommer feiern 
OB Gabriele Zull und SWF-Geschäftsführer Gerhard Ammon bei LIve im Park

Gerhard Ammon und Gabriele Zull eröffneten das Konzert. Foto: Özalp 

Die Remstalakademie der VHS 
Unteres Remstal ist für vielseitig in-
teressierte Menschen wie  gemacht. 
Woche für Woche teilen Experten 
ihre Erkenntnisse, inspirieren mit 
neuen Ideen und regen zum Nach-
denken an. Hier wird nicht nur Wis-
sen vermittelt, sondern in Diskussio-
nen und Gruppengesprächen aus 
verschiedenen Blickwinkeln be-
leuchtet. Am 9. November spricht 
Markus Golser über „Graf Zeppelin 
und die Geschichte der Luftschiff-
fahrt von ihren Anfängen bis heu-
te“, am 16. November  Matthias Hof-
mann über „Russland als imperiale 
Großmacht –  Vergangenheit, 
Gegenwart, Zukunft?“ sowie am 23. 
November  Holger Starzmann über 
„König Karl I. und Königin Olga“.  

Die Remstalakademie mit der 
Kursnummer  26H12525 kostet  62 
Euro. Information und Anmeldung 
telefonisch unter 07151 958 80-
oder www.vhs-unteres-remstal.de. 

Einstiegstrio der 
Remstalakademie 

Am Sonntag, 11. Oktober, lädt das  
Stadtmarketing Fellbach  im Rah-
men des 77. Fellbacher Herbstes 
zum verkaufsoffenen Sonntag von 
12.20 bis 17.30 Uhr ein. Händler, 
Kunsthandwerker, Vereine sowie 
Anbieter kreativer Verkaufs- und 
Mitmachangebote können sich als 
Aussteller anmelden und am 
Herbst-Sonntag ihre Angebote 
einem breiten Publikum präsentie-
ren. Ebenfalls im Fokus steht die Er-
weiterung des gastronomischen 
Angebots. Insbesondere Anbieter 
regionaler und auch vegetarischer 
Speisen lädt der Stadtmarketingver-
ein an, sich anzumelden.

Anmeldeschluss ist der 1. Septem-
ber. Alle Informationen finden Inte-
ressierte unter www.stadtmarke-
ting-fellbach.de.

Verkaufsoffener 
Herbst-Sonntag
Als Aussteller anmelden



19.30 Uhr; Proben Vororchester mittwochs 
17 Uhr, Proben Jugendorchester mitt-
wochs 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.
Philharmonischer Chor
Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19 bis 20 Uhr Frauenchor, 
20.15 bis 21.30 Uhr gemischter Chor, 
dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter 
Chor opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 
Uhr Junger Chor.
Senioren-Männerchor „Spätlese“
Chorzentrum, Schillerstr. 26
Freitag, 14. August: Ferientreff für Ange-
meldete.
Singchor Fellbach
Probe im Franziskusheim, Tainer Straße 
10, 70734 Fellbach
Chorprobe immer donnerstags von 19.45 
bis 21.45 Uhr, www.singchor-fellbach.de
Stadtkapelle Fellbach 
Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr, Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

StadtMuseum Fellbach
Hintere Straße 26, Öffnungszeiten Di bis 
So, 14 bis 18 Uhr
bis 1. November: Ausstellung Einfach gut 
– Dänisches Design.
Galerie der Stadt Fellbach
Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di bis So, 14 
bis 18 Uhr
Kunstverein Fellbach e.V.
Freitag, 14. August: Kurzfilmnacht auf 
dem Kunststückle (Esslinger Straße); ab 
19.30 Uhr Konzert mit Emily Lady Star; ab 
21 Uhr Kurzfilme – Maybe Love – Viel-
leicht Liebe, aber wer weiß das schon.
Freitag, 25. September: 19.30 Uhr Vernis-
sage Ottmar Schnepp im Kunstvereinskel-
ler.

Brändle-Straße.
Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.
Schorndorferstraße 33, Fellbach, 
www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 
Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 
der Musikschule Fellbach; Schülerorches-
ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
19 Uhr, beide Schorndorferstraße 33. 
Nach den Sommerferien beginnen Musik-
garten-Kurse für Kinder von sechs Mona-
ten bis fünf Jahren. Die Babykurse (bis 18 
Monate) finden Montag- und Donners-
tagvormittag statt. Für Kinder bis 3,5 Jah-
re sind die Kurse Montag- und Donners-
tagvormittag, sowie Montag- und Freitag-
nachmittags im Kunstwerk, Schorndorfer 
Str. 33.
Internationaler Chor Fellbach
Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 
www.internationaler-chor-fellbach.de 
Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-
sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 
während der Schulzeit.
Kantorei Fellbach 
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) mitt-
wochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) mittwochs 15.45 Uhr; Minikan-
torei II (Kindergartenalter) donnerstags 
Liederkranz Oeffingen 1836 e.V.
Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-
fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
teh aus, Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben, traditioneller „Liederkranz-
Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 
bis 21.30 Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden
Gotthilf-Bayh-Straße 38, Schmiden, 
www.lyra-schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 

Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de.
Jahrgang 1949/50 
Mittwoch, 12. August: 18 Uhr Jahrgangs-
treffen im Zoey, Schillerstr. 30.
LandFrauen Oeffingen
NABU-Fellbach
NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-
straße 22, Tel. 0711 9932 2122, www.na-
bu-fellbach.de
Naturfreundehaus
Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 
589 475, www.naturfreunde-fellbach.de
 Das NaturFreundeHaus auf dem Kappel-
berg ist wegen der AWO-Kinder Freizeit 
vom 27. Juli bis einschl. 13. September ge-
schlossen.
Der Kiosk am Kernenturm auf dem Kap-
pelberg geht in die Sommerpause und ist 
vom 1. August bis einschl. 23. August ge-
schlossen. Ab dem Wochenende 19. Sep-
tember/20. September ist das NaturFreun-
deHaus wieder regelmäßig an den Wo-
chenenden geöffnet.
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe 
Fellbach
Zeppelinstraße 18, Fellbach, Tel. 
0711/512573

Politik und Parteien

Bündnis 90/DIE GRÜNEN Gemeinderats-
fraktion Telefonsprechstunde
Freitag, 14. August: 12 bis 13 Uhr Stadt-
rätin Beate Wörner, Tel. 0711 624 864, E-
Mail: mail@beatewoerner.de.
Montag, 10. August: 13  bis 15 Uhr Stadt-
rätin Sara Schmalzried, Tel. 0152 3845 
5562, E-Mail: sara.schmalzried@web.de
SPD Fellbach
Montag, 10. August: 17.30 bis 18.30 Uhr 
Stadtrat Andreas Möhlmann. Tel. 0170 
1674 496.
Mittwoch, 12. August: 19 bis 20 Uhr 
Stadtrat Hans-Peter Krause, Tel. 0711 57 
81 634.
Donnerstag, 13. August: 10 bis 12 Uhr 
Stadträting Dr. Birgit Berg, Tel. 0711 58 53 
002.
Fellbacher Stadtmacher
Samstag, 8. August: 11 bis 12 Uhr Stadt-
rätin Simone Lebherz, E-Mail: simone.leb-
herz@gmx.de, Tel.: 0711 519299.
Donnerstag, 13. August: 14 bis 15 Uhr 
Stadträtin Cathy Nzimbu Plato, Tel. 0152 
08 790 860.
FW/FW Fellbach
Bürgerhotline der Freien Wähler/Freien 
Demokraten Fellbach: 0711 31 533 175.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden
www.concordia-schmiden.de, Chorproben 
im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-
Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 
dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 
Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Ge-
mischter Chor 19.30 Uhr, Männerchor 
20.15 Uhr.
Fellbacher Kammerorchester
www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.
Gospelchor Joy and Light
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Senioren

Seniorentreff Oeffingen
Schulstraße 14, Oeffingen,  Tel. 0711 
69337730, 
E-Mail: oeffingen@forum-fellbach.de.
Die Kurse finden nach individueller Ab-
sprache mit der Kursleitung auch wäh-
rend der Schulferien statt.
Montag, 10. August: 14 Uhr Die fünf Ess-
linger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 
Kartenrunde, Schlössle; 16 Uhr Senioren-
fitness, Gymnastikraum Turn- und Festhal-
le.
Dienstag, 11. August: 9.30 Uhr Mobil & 
Entspannt, Schlössle.
Mittwoch, 12. August: 9.30 Uhr und 
10.45 Uhr Bewegen statt schonen, 
Schlössle.
Donnerstag, 13. August: 9.45 Uhr Denk-
sport, Schlössle; 16 und 17 Uhr QiGong I 
und II, Seniorenhaus Hindenburgstraße 
15.
Mittwoch, 19. August: Wanderung durch 
das Dürrbachtal nach Sillenbuch.
Mittwoch, 16. September: Ausflug nach 
Mainz und Rüdesheim.
Stadtseniorenrat Fellbach e.V
Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 
immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden). Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660; dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Mozartstraße 16, Fellbach, Tel. 0711/ 
585 676-60, 
E-Mail: mozartstrasse@forum-fellbach.de
Der Treffpunkt Mozartstraße macht bis 
zum 6. September Sommerpause. Ab dem 
7. September geht das Programm weiter.

Treffpunkt Schmiden

Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Charlottenstr. 
55, Tel. 0711/516 642, 
E-Mail: schmiden@forum-fellbach.de.
Der Treffpunkt Schmiden macht bis zum 
13. September, analog zu den Schulferien, 
Sommerpause.
Ab dem 14. September öffnet der Treff-
punkt Schmiden wieder.

Heimat und Welt

Aquarien und Vogelfreunde Fellbach
www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de
Vom 3. April bis 3. Oktober ist die Frei-
landanlage im Haldenbach geöffnet. Im-
mer Sonn- und Feiertags von 11 bis 19 
Uhr; Bewirtung mit Leckerem vom Grill, 
kühlen Getränken und Eis.
Digital-Cafe Oeffingen
Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr im Bür-
gerbüro Oeffingen, Schulstraße 1. 
Das Digital-Café unterstützt ältere Men-
schen dabei, digitale Geräte selbstständig 
zu nutzen. Es gibt Hilfe und Anleitung in 
einem ruhigen Rahmen.
Anmeldung optional per E-Mail: 
digitalcafe@r-ci.de
Förderverein Besinnungsweg
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Termine - Treffs - Themen

nende Hintergrundgeschichten. Die 
Laufzeit der Ausstellung wurde bis 
1. November verlängert. Im Sep-
tember gibt es ein thematisch abge-
stimmtes Begleitprogramm mit Vor-
trägen und Workshops.

Im Stadtmuseum Fellbach, Hintere 
Straße 26, ist derzeit die Ausstel-
lung „Einfach gut“ über dänisches 
Desigun zu sehen. Die Ausstellung 
präsentiert ausgewählte dänische 
Designklassiker und liefert span-

„Einfach gut“ verlängert bis 1. November
Design aus Dänemark zeigt das Stadtmuseum. Foto:  Hartung 



Evangelische Kirchen

Lutherkirche
Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580
Sonntag, 9. August: 8.30 Uhr Frühgottes-
dienst.
Pauluskirche  
Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 9. August: kein Gottesdienst.
Johannes-Brenz-Kirche
Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 
Sonntag, 9. August: 11 Uhr Spätgottes-
dienst.
Dionysiuskirche
Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 9. August: 10 Uhr Ök. Gottes-
dienst zum 25. Kulturtag der Chorgemein-
schaft Kai Müller, Cafeteria Floristik Tine 
Hämmerle, Neustädter Str. 45.
Johanneskirche
Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes
Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Sonntag, 9. August: 9 Uhr Messfeier.
Mittwoch, 12. August: 9 Uhr Messfeier, 
anschließend Rosenkranz; 19 Uhr Entfällt: 
Kirchenchor Fellbach: Probe.
Kirche Maria Regina
Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit 
Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 
Pfarrbüro geschlossen bis zum 17. August. 
Vertretung in dringenden Notfällen: Pfarr-
büro Oeffingen.
Montag, 10. August: 9.30 Uhr Frauen-
gymnastik Schmiden, MKH.
Donnerstag, 13. August: 18.25 Uhr Ro-
senkranz; 19 Uhr Messfeier, beides MKH.
Kirche Christus König
Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Samstag, 8. August: 18.30 Uhr Vorabend-
messe.
Donnerstag, 13. August: 19 Uhr Ps27 An-
dacht in der Seitenkapelle.
Freitag, 14. August: 19 Uhr Messfeier.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach
Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 9. August: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Christusbund Fellbach

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 
Sonntag, 9. August: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Sonntag, 9. August: 18 Uhr Gottesdienst 
in Stuttgart.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
6721 8074. 
Sonntag, 9. August: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 9. August: 10 Uhr Gottesdienst.

Neuapostolische Kirche 

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 
www.nak-fellbach.de
Sonntag, 9. August: 9.30 Uhr Gottes-
dienst.
Mittwoch, 12. August: 20 Uhr Gottes-
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dienst.

Zeugen Jehova

Sonntag, 9. August: 17 Uhr Vortrag „Res-
pektiere die Entscheidungen anderer“, 
Heinkelstraße 28 in Weinstadt oder per 
Videokonferenz, Zugangsdaten  unter Tel.  
07151 909110 oder E-Mail versfell-
bach@gmail.com

Gospelhouse Fellbach

 Bahnhofstraße 1; www.gospel-
house.church/fellbach
Gottesdienst mit Kinderkirche sonntags 
11 Uhr und YTH Jugendkirche ab 13 Jahre 
freitags 18 Uhr.
Jeden Dienstag: 10 bis 11.30 Uhr Krabbel-
gruppe „Kükenkiste“.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 
Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandt-
weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 
AWO Kindertagespflege
Neue Straße 14, Tel. 07181/207207,
www.awo-rems-murr.de
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im Monat (außer in den Schulfe-
rien) von 9.30 bis 11.30 Uhr im Stadtteil- 
und Familienzentrum sfz, Eberhardstraße 
37.
Elternberatung für Eltern, die überlegen 
ihr Kind von einer Kindertagespflegeper-
son betreuen zu lassen. Kommen Sie vor-
bei und informieren Sie sich.
Dienstag, 18. August: 18.30 Uhr Elternbe-
ratung, WIR-Bürgerbörse, Fronäckerstr. 1, 
Remshalden-Geradstetten.
AWO Ortsverein Fellbach e. V.
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-
net am Montag und Freitag 8.30 bis 14 
Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 
16.30 Uhr; Demenzgruppen finden statt 
Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 
Uhr, vorherige Anmeldung erforderlich; 
Begegnungscafé für Frauen aller Nationa-
litäten mittwochs (außer in den Schulfe-
rien) 9.30 bis 11 Uhr, keine Anmeldung. 
Caritas
Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4 
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 
14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 
Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 
0711/9579 0624 oder E-Mail: do-
ris.wehrle@caritas-fellbach.de.
DRK Ortsverein Fellbach
Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 
montags von 10 bis 11 Uhr, CVJM-Heim; 
weitere Informationen unter www.drk-
fellbach.de und E-Mail: sozialarbeit@drk-
fellbach.de – neue Teilnehmende sind 
willkommen.
 Aktiv & Mobil Seniorengymnastik,  Anmel-
dungen unter sozialarbeit@drk-fell-
bach.de, DRK OV Fellbach, Ringstraßen 5.
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach
Die Wohnberatung informiert vor Ort 
über barrierefreies Wohnen zur Erhaltung 
von Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver
waltung, Tel.  Sekretariat 0711/5851-7567.
Elternkolleg Fellbach e. V
 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 
PEKiP Kurse in Fellbach,  Kleinkindgrup-
pen Spatzennest für Kinder von 1 bis 3 
Jahren, Schülerinsel an der Anne-Frank-

Ganztagsschule, Hausaufgaben-, Sprach- 
und Lernhilfe (HSL) an Grundschulen, So-
ziale Gruppenarbeit an Grundschulen, 
Mittagsband und AG-Angebote an der 
Ganztagsschule Wichernschule
Energieberatung
Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Terminevereinbarung  
und Kontakt unter Tel. 0711/57543-69 
oder E-Mail: energieberatung@stadtwer-
ke-fellbach.de
Evangelischer Verein Fellbach
Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 
5856 7630. Mo bis Fr 10 bis 12 Uhr und 
Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 
ist ein Anrufbeantworter geschaltet, der 
regelmäßig abgehört wird. Pflegebera-
tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-
handlungspflege), Alltagsbegleitung und 
Unterstützung im Haushalt nach telefoni-
scher Vereinbarung. 
Freundeskreis für Flüchtlinge
www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 
Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet das 
Begegnungscafé International im PLEKS, 
Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 
willkommen, Kontakt: info@freundes-
kreis-asyl-fellbach.de.
Freundeskreis für Suchtkranke und An-
gehörige Freie Selbsthilfegruppe 
Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung
Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 
0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail: 
kontakt@hausundgrundfellbach.de.
Hospizgruppe Fellbach
Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/ 
513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. Hos-
pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-
tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 
Kinder- und Jugendhospiz „Pusteblume“: 
Tel. 07191/927 9720. 
Katholische Sozialstation St. Vinzenz
Pfarrer-Sturm-Straße 4
 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienstleis-
tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-
ra, Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22. 
Krankenpflegeverein
Schmiden-Oeffingen e. V.
Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und Um-
gebung
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
5 79 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 
Region Fellbach, Stettener Straße 25, 
Tel. 0711/57541-36, E-Mail: mobile-dien-
ste-ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
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zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-
ten und Angehörige
Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 
im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 
Angelika Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 
E-Mail: angie-biene@ t-online.de
VDK Ortsverband Fellbach-Schmiden-
Oeffingen
Jeweils am 2. Mittwoch des Monats berät 
Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 15 
bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3 in 
Fellbach. 
Mittwoch, 12. August: 15 bis 17 Uhr So-
zialberatung im Büro der VdK, Vordere 
Str. 3, Fellbach.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags – Anmeldun-
gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 9,50 
Euro; für Besitzer der Fellbach BonusCard 
die Hälfte. Anmeldung für Montag: bis 
freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für 
Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 
Anmeldung Tel. 0711/585676-38 oder E-
Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.
Reparaturcafé an jedem letzten Freitag 
des Monats. Von 17 Uhr bis 20 Uhr helfen 
Ehrenamtliche bei der Reparatur von 
Elektronik, Haushaltsartikeln und mehr.   
Fragen:  E-Mail reparatur-cafe@fell-
bach.de.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 
0711 616812
Sommerpause bis Donnerstag, 10. Sep-
tember.
Sommernachts Open Air Kino im Rat-
haus Innenhof – 20. August bis 30. Au-
gust.
Donnerstag, 20. August: Ein fast perfek-
ter Antrag.
Freitag, 21. August: Michael.
Samstag, 22. August: Ach, diese Lücke, 
diese entsetzliche Lücke.
Sonntag, 23. August: Steckerlfischfiasko.
Montag, 24. August: Der Teufel trägt Pra-
da 2.
Dienstag, 25. August: Das Kanu des Ma-
nitu.
Mittwoch, 26. August: Steckerlfischfiasko.
Donnerstag, 27. August: Calle Málaga.
Freitag, 28. August: Glennkill: Ein Schafs-
krimi.
Samstag, 29. August: Frühstück bei Aud-
rey.
Sonntag, 30. August: Extrawurst.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Freitag, 25. September: 18 bis 21 Uhr To-
fu spezial 3.0: köstliche Überraschung,  
Eisenbahnstr. 23, vhs, Lehrküche.
Samstag, 26. September: 11 bis 14.30 Uhr 
Kleidertauschaktion in der vhs in Fellbach, 
Eisenbahnstr. 23, vhs.
Donnerstag, 8. Oktober: 18 bis 21 Uhr 
Das 1x1 der Geldanlagen, Fellbach, Eisen-
bahnstr. 23, vhs, Raum 05.
Freitag, 9. Oktober: 17.30 bis 21.45 Uhr 
Hausmannskost mit Leichtigkeit: blutzu-
ckerfreundlich & alltagstauglich, Fellbach, 
Eisenbahnstr. 23, vhs, Lernküche; 
18 bis 20.30 Uhr Herbststräuße binden mit 
einem Blick in die Gärtnerei Keller, Oeffin-
gen, Albert Eisele Str. 6, Gärtnerei Keller.

Termine - Treffs - Themen



Notdienste
Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst an Werktagen von 18 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen zwischen 8 und 16 Uhr unter Telefon 0800/930 0600  
oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Samstag, 8. August: Atlas Apotheke Freiberg, Adalbert Stifter Str. 101, S-Freiberg; 
Spiess’sche Apotheke Endersbach, Strümpfelbacher Str. 29, Weinstadt.
Sonntag, 9. August: Adler Apotheke Kernen, Fellbacher Str. 1, Kernen im Remstal; 
Apotheke im Carré, Daimlerstr. 69, S-Bad Cannstatt.
Montag, 10. August: Vital Apotheke Fellbach, Bahnhofstr. 125, Fellbach; Widderstein 
Apotheke Untertürkheim, Widdersteinstr. 23, S-Untertürkheim.
Dienstag, 11. August: Kur Apotheke Bad Cannstatt König Karl Passage, Badstr. 9, S-Bad 
Cannstatt.
Mittwoch, 12. August: Apotheke am Löwenplatz Aldingen, Cannstatter Str. 1, Remseck 
am Neckar; Romeo Apotheke Tapachstraße, Tapachstr. 2A, S-Zuffenhausen.
Donnerstag, 13. August: Römer Apotheke Mache Kernen, Karlstr. 8, Kernen im Rems-
tal; Apotheke im Otto Hirsch Center, Otto Hirsch Brücken 17, S-Hedelfingen.
Freitag, 14. August: Luginsland Apotheke, Barbarossastr. 79, S-Luginsland; Central 
Apotheke Dr. Pfeiffer, Alter Postplatz 2, Waiblingen.
Samstag, 15. August: Alte Apotheke Untertürkheim, Augsburger Str. 383, S-Untertürk-
heim; Apotheke im Romeo, Schozacher Str. 40, S-Zuffenhausen.
Sonntag, 16. August: Neue Apotheke Schmiden, Gotthilf Bayh Str. 4, Fellbach; Seel-
berg Apotheke, Wildunger Str. 52, S-Bad Cannstatt.

Öffnungszeiten in Schulzeiten: Di, Do, Fr 
14 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 16 Uhr; in den Fe-
rien: 12 bis 18 Uhr. Jeden letzten Samstag 
im Monat ist Girls Day.
Montag, 10. August bis Mittwoch, 12. 
August: 13  bis 18 Uhr Sommer, Sonne, Fe-
rienspaß - offener Betrieb.
Donnerstag, 13. August: 12.30 bis 15.30 
Uhr Schmuckkästchen aus Holz gestalten, 
MG 8 Euro, NMG 10 Euro.
Freitag, 14. August: 12.30 bis 15.30 Uhr 
Speckstein, MG 5 Euro, NMG 7 Euro.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr. 
Dienstag, 11. August: 11 Uhr Kidstreff: 
Schnitzeljagd (nur mit Voranmeldung); 14 
bis 19 Uhr Jugendhaus ist geöffnet.
Mittwoch, 12. August: 14 Uhr Jugend-
haus geöffnet.
Donnerstag, 13. August: 14 Uhr Jugend-
haus geöffnet; 17.30 Uhr Live im Park.
Freitag, 14. August: 14 Uhr Jugendhaus 
geöffnet.
Samstag, 15. August bis Montag, 31. Au-
gust: Sommerpause. Das Jugendhaus hat 
geschlossen.
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 
Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 
4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 
Kontakt: Irmgard Gallus, E-Mail:  
info@volltreffer-ev.de –  Treffpunkt: Voll-
treffer-Garten.   
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-
fort Parkplatz Waldschlössle, montags 
und mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 
9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Karate-Einstergerkurs für  Erwachsene
Für mehr Gesundheit, innere Stärke & Si-
cherheit.  Online-Info: svf-budo.de/karate-
kurse.html · 0177-3616252
RFV Fellbach e.V.
Hinterer Bühl 9, 70734 Fellbach
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Allgemeiner Rehasport mittwochs 9.10 – 
10 Uhr Gymnastikraum Tennisverein 
(Kienbachstr. 21); Sturzprophylaxe mitt-
wochs 10.40 – 11.30 in der Gäuäckersport-

halle 1 (Bühlstr. 141); Adipositas-Sport 
dienstags 11-11.50 Uhr im Sportzentrum 
LOOP; Rehasport Rücken z.b. freitags 9.10-
10 Uhr im Sportzentrum LOOP.
SVF Turnabteilung
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 
Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen  unter Telefon  
0171/471 0294.
SVF – Sportabzeichengruppe
ab Montag, 13. April: Training und Ab-
nahme des Sportabzeichens für Kinder/
Jugendliche (ab 6 Jahre) und Erwachsene 
im Max-Graser-Stadion Fellbach; immer 
montags von 18 bis 20 Uhr.
TSV Schmiden      
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.
TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 
10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen

Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 
bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 
22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 
Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-
fit.
TVOe Tanz und Balance
Montags: 16.45-17.45 Uhr Tap Dance I, II; 
17.50-18.50 Uhr Body Complete.
Mittwochs: 10-11 Uhr Taijiquan; 11.05-
12.05 Uhr Qigong; 18-19.30 Uhr Tap 
Dance IV; 19.45-21 Uhr Line Dance; 18.30-
19.30 Uhr Vinyasa Yoga Light; 19.40-20.40 
Uhr Yin Yoga. 
Donnerstags: 19-20.30 Uhr Jazzstyle.
Informationen unter www.tanz-balance-
oeffingen.de
Aktuell: 44. Tanzworkshop Oeffingen 5. 
September bis 11. September 2026 mit 
verschiedenen Workshop-Angeboten;  In-
formationen unter www.tanzworkshop-
stuttgart-oeffingen.de
TVOe Gymnastik Body-Fit
 donnerstags 19.30 Uhr.

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Termine - Treffs - Themen

Wichtige Rufnummern
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112
Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22
Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68
Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24
Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608
Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0
Polizei ............................................................................................................................................57 72-0
Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0
Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0
Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08
Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11
Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70
Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110
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